
Das Multitalent auf demKanapeein der Klosterga
Raiņer Bischof las in derBuchhandlung Müller aus seinem „Humanistischen Manifest"-Ein Blick in die Seele

VON UWĘ MITSCHING

Zugegeben: Es war die blanke Neu-

korert mit den Ehrenringen der Bre-

gler. Was trelbt elnen echten Wlener
„Komponlsten und Philosophen,
alnenLehiraramWiegar Prvat-Konser
vatorium, an der Unlversität, hoohde-

genzer Festsplele, der Wlener Sym-
phonlker, mlt Ehrenkreuzen und
-medallen, In dle westlichte Oberpfalz

NEUMARKT - Nein, ermachehier
nicht Station aut einerLesereise, sagt
Man in derBuchhandlung Mler: per-
BönlicheFreundschaften lockten Rai-
nerBischothierher. Zum Glück nd
angeregt durch Gluck ist dieLÁstesel-
ner Veröffentlichungen so lang, dass
eskeineNot hatan StoffzumVorle-
sen,
„Literarisches Kanapee heißt die

Relhe der Klostergassen-Buchhand-
lung, Ralner Bischof reicht allerdings
ein einzelner Stuhl und eine dekorati-

ve Orchidee als Bühnenbíld. In einer Erich Apostel zurdck zủ Sabönberg, schenaussehen wlrde, näher kommt
Berg, namentlichWebern -„Ich bín
wahrscheinlich der letzte yertreter
desSysternsder Zwöltontechnik."i

Stadt mitbemerkenswertemmusíkall-
schen Angebot wie Neumarkt ist er

Wien und die Touris versorgt, wenn mit Musik und Philosophie",hat 2017

orchideenhạftedurchaus
Erscheinung: einat war er Generalse-netkr der WenerSynuphoniker,
Intendant des Wlener Sommers, der

ketne

sommers die Staatsoper und der sefnBuch ,Humanistisches Mantfest
Musikverein zuhaben.

Viale geschelte Sachen
DergelsttgeBigamist"verhetratet

verölfentlicht, das beschelden den
Untertital „En Versuch" trägt. Den

scheiten Sachen, die von Platon aber
Kant bis zu thm selbstgesagt wurden
Zitate sind das geistige Gerūst die-

ser410Seiten, Die sind in drei.Kapitel
geglledert (,Der GeistdesMenschen",
Dle Natur, „DieKunst");erstaun-
Sah ist der Nachdruck,'mit dem

dde Blschof seine phllbsophischen Axlo-

Es gibt, das entnimmt mandđer Vor
stellung dụrch Buchhändlerin Susan- Versuch nămlch, alles zusarnmenzu-
ne Biller, kaum ein Fach, das Bischof fassen, was Bischof Menschen und
nicht studiert hätte, kaum einen Job, Leserni mitteilen will: die ylelen ge-
mit deraer sich itcht die „lebenserhal-
tenden Mittel" verdient hütte, Schon
die Viertelstunde uber Bischof zelgt
den außergewöhnlichern Rang dieses
terarisch-mustkallschen Gastes.
LIterarlsch und muslkallsch
Als Komponist tellt hn

CD-Aunahmeseines „Largo desola- me vertritt-Wderspruch zwecklos.
to" vor und zeigt setnemystkalische
Ahnenlinie zurick zur Zwelten Wie
ner Schule, tber selnen Lehrer Hans

Von Zitat zu zí:at hangelt stch
BischofsBelesenbeit,besonders inter
esslert ihn, wie die Welt ohneden Men-

man thm besonders mit der Darstel-
lung seines Lieblingsbaums, -bergs
oder-sees. Da hat man denn amEnde
elnen „Blick in seineSeele"undeinen
interessanten Menschen kennenge-
lernt,derinderFaledesabendländ-
schen Denkens lebt und aus lhr
schöpft.
Sein wichtlgster Feind: die Duam-

Hobbykoch sein soll, wurde leider
nchtthematislert. Aber zu sagenhät-

heit. Dass er auchHundeexperte und

te der 71-Jährige dazu sicher auch.
Grundsützliches: Stott för nochmehr
Essays und Apharlsmen.

D RalnerBischof:Humanistisches
Manifest, Erhard-Loecker-Verdag,
29,80 Euro; die nächsteLesung in
derBuchhandlungMOler: Chr-
stoph A. Nledermaler ausRegens-
burg- lest am Donnerstag, 17.
Ma, um 19.30 Uhr aug selnem
neuen
Menu.

Kiml „Mördarlsches

.


